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Berühmte Schüler

Erst Training,
dann Hausaufgaben

Spätestens seit der Fußball-WM ist
Fußballspieler Thomas Müller so
etwas wie ein Nationalheld. Dabei
ist der 20-Jährige aus der Gemeinde
Pähl im Landkreis Weilheim-
Schongau völlig auf dem Boden ge-
blieben. Mit Fleiß und Disziplin
verfolgt er seine
Ziele – auch in der
Schulzeit. Trotz
seines Erfolgs ver-
nachlässigte er das
Lernen nie: Wenn
er am Abend vom
Training beim FC
Bayern München
zurückkam, setzte
er sich zuerst an
seine Hausaufga-
ben. Ein gutes Vorbild findet Mama
Klaudia Müller: „Thomas hatte in
der zehnten oder elften Klasse einen
kleinen Durchhänger. Aber dann
hat er es doch durchgezogen und ein
tolles Abi gemacht. “ (flora)

Thomas Müller

Schulisches in Kürze

PROGRAMM STADTJUGENDRING

Damit die Sommerferien
nicht langweilig werden
Sommer, Sonne – und nichts zu tun?
Damit in den Ferien keine Lange-
weile aufkommt, bieten viele Städte
spannende Freizeitprogramme an.
Einfach im Internet auf den Seiten
der Gemeinden schnuppern, dort
gibt es einiges zu entdecken. Der
Stadtjugendring Augsburg etwa
bietet unter www.jugendinformati-
on-augsburg.de eine Restplatz-
börse für freie Ferienfahrten an.
Und unter www.tschamp.de gibt
es mehr als 350 Freizeitangebote in
und um Augsburg – vom HipHop-
Videodance-Workshop bis hin zum
Aikido-Kurs. (flora)

„DER DEUTSCHE SCHULPREIS“

100000 Euro Preisgeld
für die beste Schule
„Dem Lernen Flügel verleihen!“ –
unter diesem Motto werden Schu-
len mit besonderen pädagogischen
Leistungen gesucht, die Vorbilder
für die Schulentwicklung im Land
sein wollen. Zum fünften Mal star-
tet der Wettbewerb „Der Deutsche
Schulpreis“ der Robert-Bosch-
Stiftung und Heidehof-Stiftung.
Kooperationspartner sind der Stern
und die ARD. Bewertet werden un-
ter anderem die Unterrichtsqualität
und das Schulleben. Mitmachen
lohnt sich: Der Hauptpreis für die
beste Schule ist mit 100000 Euro
dotiert. Vier weitere Schulen erhal-
ten jeweils 25000 Euro. Beteiligen
können sich alle allgemeinbilden-
den Schulen in Deutschland. Ein-
sendeschluss für die Bewerbungen
ist der 30. September. Alle Infos und
die Bewerbungsunterlagen gibt es
unter www.deutscher-schul-
preis.de. (flora)

Der Erfolg
hallt nach

Schülerzeitung Echo
sammelt Preise

Augsburg Am Anfang steht das
Wort. Dann kommt der Satz, darauf
folgt der Text und mit viel Mühe,
entsteht daraus sogar eine Zeitung.
Dass sich die viele Arbeit lohnt, die
das Schreiben mit sich bringt, be-
weisen die Schüler des Gymnasiums
Wertingen: Ihre Zeitung Echo ist
mehrfach ausgezeichnet.

Erst in diesem Jahr haben die
Schülerredakteure mit ihrer Zeitung
beim Nachwuchs-Wettbewerb des
Magazins Der Spiegel den zweiten
Platz belegt. Beim Hauptwettbe-
werb um den Deutschen Schülerzei-
tungspreis 2010 landeten sie auf dem
dritten Rang und ihr jüngster Erfolg
ist der dritte Platz beim Bayerischen
Blattmacherwettbewerb.

Dabei überzeugten sie vor allem
mit ihrem kreativen Titelbild und
dem professionellen Layout, erzäh-
len Julia Kuchenbaur und Tim
Schluchter. Die beiden 16-Jährigen
sind seit vier Jahren als zwei von ins-
gesamt 15 Nachwuchsredakteuren
bei der Schülerzeitung im Einsatz.

Einmal in der Woche trifft sich
das Echo-Team, um an seiner Zei-
tung zu arbeiten, die zweimal im
Schuljahr erscheint. Sie sammeln
Themen und Ideen, schreiben an
der Titelgeschichte und üben ver-
schiedene Stilformen, wie die Re-
portage oder Nachricht. „Alles, was
bewegt, findet bei uns Platz“, sagt
Tim. Von Anfang an kümmern sich
die Schüler dabei um alles selbst –
von der ersten Idee bis hin zu den
Anzeigenkunden, über die sie ihren
Zeitungsdruck finanzieren.

Kommenden Donnerstag er-
scheint die neueste Ausgabe von
Echo. Mit ihr, so hoffen die Schüler,
geht der Erfolg weiter. Mit dem Ti-
telthema „Angst“ wollen sie über-
zeugen. Und die Chancen dafür ste-
hen gut: Angst davor, sich an tolle
Geschichten für ihre Zeitung zu wa-
gen, die hat beim Echo-Team nie-
mand. (flora)

Julia Kuchenbaur und Tim Schluchter

sind Redakteure bei Echo. Foto: Grass

ZISCH – Zeitung in der Schule ist das
medienpädagogische Projekt un-
serer Zeitung, das Schüler an den
verantwortungsbewussten und
kritischen Umgang mit Medien he-
ranführt.
● ZISCH in der Mittelstufe: Die
Schüler der Mittelstufenklassen
bekommen vier Wochen lang täglich
eine eigene Zeitung in die Schule
geliefert. Die Lehrer unterstützen wir
mit altersgerechtem Unterrichts-
material. Vom neuen Schuljahr an
dürfen auch schon die siebten
Klassen teilnehmen.
● ZISCH in der Grundschule: Dritt-
und Viertklässler „zischen“ zwei
Wochen lang. Außerdem können sie
im neuen Schuljahr den Medien-
führerschein Presse erwerben, der die
Kinder vor allem zum sinnvollen
Umgang mit dem Internet erzieht.

I Alle Informationen und die Mög-
lichkeit zu Anmeldung unter
augsburger-allgemeine.de/zisch

Das Projekt ZISCH

Mit ihren Brillen aus Zeitung haben sie den Durchblick beim Lesen: Das tolle Foto der

Drittklässler der Grundschule Diedorf landete auf dem zweiten Platz.

Sie freuen sich über einen preisgekrönten dritten Platz:

die Viertklässler der Volksschule Diedorf-Anhausen.

Bei der Mittelstufe sind die Schüler der Privaten Wirt-

schaftsschule Donauwörth stolz auf ihren zweiten Platz.

Mit ihrem ZISCH-Logo haben sie den dritten Platz ge-

macht: die Achtklässler der Hauptschule Mering.

Meisterwerke der Baukunst: Mit ihren Modellen aus Zeitungspapier haben es die

Drittklässler der Grundschule Meitingen auf den ersten Platz geschafft.

Die Mode der neunten Klasse der Volks-

schule Zusmarshausen, hier präsentiert

von Schülerin Annabel, ist auf Platz eins.

Ries) mit rund sechs Prozent der
Stimmen. Auf ihrem Foto zeigt sich
der neunte und zehnte Jahrgang in
witziger Wäsche aus Zeitungen.

Den dritten Platz belegt die achte
Klasse der Hauptschule Mering
(Kreis Aichach-Friedberg). Ihr Bild
zeigt das ZISCH-Logo.

Für die ersten drei Plätze
gibt es jeweils Geldpreise

Bei den Grundschulen haben die
Bauwerke der dritten Klasse aus
Meitingen (Kreis Augsburg) über-
zeugt. Mit knapp 26 Prozent der
Stimmen rangieren die Modelle auf
Platz eins. Klassenlehrerin Julia
Eckert ist begeistert: „Damit haben
wir nicht gerechnet, ein Wahnsinn.“

Die Drittklässler der Grundschu-
le Diedorf (Kreis Augsburg) haben
mit ihren Zeitungsbrillen überzeugt
– und es mit rund 14 Prozent aller
Stimmen auf Platz zwei geschafft.

Auf dem dritten Platz ist mit rund
acht Prozent der Stimmen die vierte
Klasse der Volksschule Diedorf-An-
hausen (Kreis Augsburg) gelandet.
Auf ihrem Bild schauen die Schüler
aus der Zeitung heraus.

Die Klassen bekommen Preise
von unserem Partner Aldi Süd: Für
die Erstplatzierten gibt es jeweils
300 Euro. Die Klassen auf dem
zweiten Platz dürfen sich über je 200
Euro freuen und für die dritten Plät-
ze gibt es jeweils 100 Euro.

haben mit ihren schönen Bildern be-
eindruckt. Und so sehen die weite-
ren Platzierungen aus: Auf dem
zweiten Platz bei den Mittelstufen
rangiert die Private Wirtschafts-
schule Donauwörth (Kreis Donau-

on. Etliche Nachmittage haben die
Schüler daran gearbeitet: „Das hat
so viel Spaß gemacht. Jetzt sind wir
im Zeitungsmodefieber“, sagt Klas-
sensprecherin Hannah Miehling.

Doch auch die anderen Klassen

VON FLORA ANNA GRASS

Augsburg Sie haben geklebt, gerollt,
getackert und gefaltet – mit Erfolg:
Die Bauwerke der dritten Klasse der
Grundschule Meitingen und das
Ballkleid des neunten Jahrgangs der

Volksschule Zus-
marshausen (beide
Kreis Augsburg)
aus Zeitungspa-
pier sind spitze,
finden unsere Le-
ser. Bei der On-
line-Abstimmung
zum ZISCH-Foto-
wettbewerb haben

sie die Bilder ganz nach oben ge-
wählt.

Bis gestern konnten die Leser im
Internet für die schönsten, witzigs-
ten und kreativsten Klassenfotos der
Mittelstufe und Grundschule stim-
men. Die Bilder hatten die Klassen
zur Wahl gestellt, die beim ZISCH-
Projekt (Zeitung in der Schule) mit-
gemacht hatten. Die Resonanz war
beeindruckend: Insgesamt wurden
6355 Stimmen abgegeben.

Dass sie für ihre glamouröse
Abendmode mehr als 30 Prozent al-
ler Stimmen bekommen haben und
damit Erstplatzierte bei den Mittel-
stufen geworden sind, freut den
neunten Jahrgang der Volksschule
Zusmarshausen – schließlich steckt
viel Arbeit in der Zeitungskollekti-

Sieg für Models und Modelle
ZISCH-Fotowettbewerb Bis gestern haben die Leser 6355 Mal bei unserer Online-Wahl

abgestimmt und die schönsten Klassenbilder gewählt. Hier sind die Platzierungen

Ein kleiner Piks kann Leben retten
Typisierung 132 Schüler des Gymnasiums in Wertingen haben am Projekt „Leben retten macht

Schule“ teilgenommen und sich als Stammzellenspender registrieren lassen
Augsburg Eigentlich ist es nur ein
kleiner Piks. Für Denise Brock-
mann ist es trotzdem ein großer
Schritt: Die Schülerin hat Angst vor
Nadeln. Dass sie sich dennoch als
Stammzellenspender registrieren
lässt, steht für sie außer Frage.

Die 18-Jährige ist eine von 132
Schülern am Gymnasium in Wertin-
gen, die beim bayernweiten Schul-
projekt „Leben retten macht Schu-
le“ der Deutschen Knochenmark-
spenderdatei (DKMS) mitmacht.
Sie gibt eine Probe mit fünf Millili-
tern Blut ab, die auf Gewerbemerk-
male hin untersucht wird. Typisie-
rung heißt das in der Fachsprache.

Ihre Werte werden nun in eine
weltweit vernetzte Spenderdatei
aufgenommen und Denise wird da-
mit zum potenziellen Lebensretter.

Denn in Deutschland erkrankt
alle 45 Minuten ein Mensch an Leu-

kämie, dem tödlichen Blutkrebs. In
vielen Fällen ist die einzige Hoff-
nung für die Betroffenen eine Kno-
chenmarkspende.

Harald Glaser ist seit 21 Jahren
Lehrer in Wertingen und baut das
Thema Stammzellenspende immer
wieder in den Chemieunterricht ein.
„Ich will die Schüler motivieren,
mitzumachen“, sagt er.

Eine von ihnen ist Tina Raab.
Angst vor Nadeln hat sie keine – im
Gegenteil: Die 18-Jährige freut sich
auf die Blutabnahme. „Man stirbt
nicht bei dem schmerzlosen Piks,
kann aber dafür einem anderen das
Leben retten“, sagt Tina.

Nach dem Chemieunterricht
wollte die engagierte Schülerin hel-
fen. Sie nahm Kontakt mit der
DKMS auf und initiierte so die Ak-
tion am Gymnasium Wertingen. Die
Schule macht zum ersten Mal bei

dem Projekt mit, das damit für die-
ses Schuljahr abgeschlossen ist.

Mit Erfolg: 132 Schüler und fünf
Lehrer haben sich in Wertingen ty-
pisieren lassen. Sie kommen zu den
4656 anderen Schülern hinzu, die
seit dem Start der DKMS-Aktion in
Bayern im September 2009 in die
Kartei aufgenommen werden konn-
ten.

Brigitte Lehenberger, ehrenamt-
liche Initiatorin der Aktionen, ist
begeistert: „Die Trefferquote ist
hoch. Bei hundert Typisierungen
kommt es in einem Fall zur Stamm-
zellenspende. Jeder Schüler könnte
also ein Lebensretter sein.“

O Projekt Auch im neuen Schuljahr sind
in Bayern wieder Typisierungen geplant.
Informationen gibt es bei der DKMS unter
der Telefonnummer (07071) 9430 oder
im Internet unter www.dkms.de.

Schülerin Tina Raab lässt sich von Arzt-

helferin Patrizia Coutartese Blut abneh-

men. Foto: Flora Anna Grass
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